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Dr. Luther 
bildet die Regierung. 


Der Reichspräſident hat nach der Ableh⸗ 
nung der Großen Koalition wieder den bis- 
herigen Reichkanzler Dr. Luther mit der Re⸗ 
gierungsbildung beauftragt. Der demokratiſche 
Kanzlerkandidat Koch iſt alſo dadurch aus⸗ 
geſchaltet worden; daß er ſich trotz der 
Warnungen perſönlich auf die Große Koalition 
feſtgelegt und ſich in Sorge um beiderſeitige 
Deckung durch Stärkere das Zauberkunſtſtück 
zugetraut hatte, volksparteiliche Rechtskurs⸗ und 
ſozialdemokratiſche Linkskurs⸗Münſche durch 
ſchöne Worte „auszugleichen“. 

Während Dr. Luther bei feiner erſten 
Kabinettsbildung mit den Deutſchnationalen 
ganz beſonders ſtolz darauf war, eine parla- 
mentariſche Mehrheitsregierung' zuſtandegebracht 


zu haben, erklärte er diesmal in Anpaſſung an 


ie Haltung der Parteien, daß ihm kein Ziel 
ferner läge als dieſes Er wolle nur mit der 
Minderheit der Mittelparteien regieren und ſich 
Parteien außerhalb der Regierung 
möglichſt unabhängig halten. Praktiſch ift das 
zweifellos unmöglich, da Luther ein Ermäch⸗ 
tigungsgeſetz nicht erhalten wird, Verordnungen 
nach Artikel 48 von der Reichstagsmehrheit auf- 


gehoben werden können und für normale 


eichsgeſetze eine Mehrheit immer noch nötig 
ffenbar will Luther alſo nur andeuten, 

daß er ſich für die Anlehnung nach rechts oder 
links nicht ein für allemal entſcheiden will. 
Die nach rechts liegt ihm perſönlich ſicher näher; 
aber dafür kann er die Demokraten und ver- 
nünftigeren Zentrumsleute nach der deutſch⸗ 
nationalen Locarno⸗Sabotage nicht haben. 
Selbſt in der Volkspartei gibt es einige Wider⸗ 
ſtände dagegen infolge neuer ſcharfer Preßhetze 
des deutſchnationalen Zeitungskönigs Hugen- 
berg gegen Streſemann. Links aber wird 
Luther die gewünſchte Unterſtützung nicht 
finden, wenn er ſich nicht zur Annahme der 
ſozialdemokratiſchen Mindeſtforderungen bereit 
Ndet, woran wohl niemand glaubt. So wird 
Luther höchſtens eine ſchwache Regierung 
zuſtande bringen, eine viel ſchwächere als ſein 
erſtes Kabinett. Denn die ſchwierige Lage im 


Parlament ſpiegelt ja auch die Not und Un- 


ruhe im Volk wieder, die die Folge der ver⸗ 
kehrten Wirtſchaftspolitik der erſten Luther: 
Regierung war. f 

Ein Glück, daß die ſtärkſte Partei der 
Republik, die Sozialdemokratie, ſich wenigſtens 
jetzt nicht in Halbheiten einer Koalition ver- 
braucht, ſondern die Möglichkeiten klarer 
radikaler Löſungen abwartet, zu denen ſie 
ſelbſt jederzeit bereit iſt. 

Als vermutliche Mitglieder des neuen 
Kabinetts nennt die „B. Z.“ Koch (Dem) für 
das Innere und den ſächſiſchen Miniſter Rein- 
hold (Dem.) für die Finanzen. Streſemann 
und Geßler, der „Wehrminiſter von Ewigkeit 


zu Ewigkeit“, ſollen bleiben. Doch handelt es 


ſich vorläufig um bloße Kombinationen. 


Die „Eodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich früh. 
An den Sonntagen wird dle reichhaltige „Illu⸗ 
Arierte Bellage zur Zodzer Volkszeitung“ beigegeben. Abonnements, 
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. RER SEE 


Die Juden unzufrieden. 


Die Beſchränkung der Aufnahme jüdiſcher Schüler an den Hochſchulen dauert an. 
Die Juden kündigen die Oppoſition an. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Ein bedeutender Teil der geſtrigen Sejm:- 
ſitzung wurde den Minderheitenfragen gewidmet. 
An erſter Linie gelegentlich des Auslän⸗ 
dergeſetzes, in zweiter bei Beſprechung der 
Dienſtpragmatik für die Lehrerſchaft. Das Aus⸗ 
ländergeſetz wurde bei Pultdeckelkonzert der 
Minderheiten in dritter Leſung angenommen, 
mit einer Mehrheit von kaum 10 Stimmen. 

Während der Dienſtpragmatik wurden die 
Juden lebendig. Abg. Hausner erklärte, daß 
die weitere Anwendung des „numerus clausus“ 
unter den verſchiedenartigſten Mäntelchen die 
Juden zwingen wird, zur Oppoſition überzugehen. 

Einer der Abgeorgneten der Rechts parteien 
antwortete darauf: „Dann geht doch zum 
Schinder.“ 5 

Der jüdiſche Klub hat geſtern wieder ein- 
mal die Undankbarkeit ſeiner neuen Freunde 
ausgekoſtet. 

Der Verlauf der Sitzung. 

Vor Eingang in die Tagesordnung forderte Abg. 
Poniatowſki (Wyzwolenie) Abſtimmung über den An⸗ 
trag, der Regierung wegen Vergewaltigung des Boden⸗ 
reformgeſetzes das Mißtrauensvotum auszuſprechen, da 
die Liſte der zu enteignenden Güter anſtatt 200 nur 
50 tauſend Hektar umfaßt. Da ſich die Mehrheit wider⸗ 
ſetzte, wurde von der Abſtimmung abgeſehen. 

Zum Ausländergeſetz forderte Abg. Kordowſki 
(Wyzwolenie), daß die in Polen weilenden Ausländer 
von der Regiſtrierungspflicht befreit werden. Der An⸗ 
trag, das Geſetz der Kommiſſion zurückzuweiſen, wurde 
mit 91 gegen 82 Stimmen abgelehnt. In dritter Leſung 


wurde das Geſetz mit 104 gegen 94 Stimmen ange⸗ 


nommen. Die Minderheiten erhoben Proteſt. Zwei 
Abgeordnete wurden zur Ordnung gerufen. Die Re⸗ 
ſolutionen der Min derheitenklubs wurden abgelehnt. 

In der Einzeldebatte über die Dienſtpragmatit 
der Lehrer ſprachen die Abg. Chrucki, Pruszynſti, No⸗ 
wich, Skrzypa, Mendrys, Utta, Hausner, die eine 
Reihe von Verbeſſerungen beantragten. 

Die Debatten und die Abſtimmung wurde vertagt. 

Die nächſte Sitzung findet Ende Januar ſtatt. 

1 * * 


Die Verſammlungs freiheit. 


Die Verfaſſungskommiſſion des Sejm hat geſtern 
über das Verſammlungsgeſetz beraten. Angenommen 
wurde Art. 6 in folgender Faſſung: „Die Adminiſtra⸗ 
tionsbehörden erſter Inſtanz haben das Recht, eine 
Verſammlung zu verbieten, wenn dieſe durch das Ge⸗ 
ſetz verboten iſt, wenn ſie die öffentliche Sicherheit oder 
Ordnung gefährdet. Das ſchriftliche Verbot iſt dem 
Veranſtalter der Verſammlung einzuhändigen.“ Die 
Anträge der P. P. S. und der „Wyzwolenie“, die die 
Streichung dieſes Artikels forderten, wurden mit 13 
gegen 13 Stimmen abgelehnt. 


Nach den Beſchlüſſen des Aelteſtenrats iſt 
die Regierungserklärung des zweiten 
Luther⸗Kabinetts früheſtens am nächſten Mitt⸗ 
woch zu erwarten. Der Sonnabend, Montag 
und Dienstag ſollen ſitzungsfrei bleiben. X. 


5 8. * * 
Luther hat geſtern die Verhandlungen mit den 
Parteiführern weitergeführt. Schwierigkeiten bereiten 


Art. 7 wurde in der Faſſung angenommen, daß 
die Behörde das Recht hat, zu jeder Verſammlung einen 
Beamten zu delegieren, dem der Veranſtalter einen 
Platz zuweiſen muß, von dem aus er die ganze Ver⸗ 
ſammlung beobachten kann. 

Die weiteren Debatten wurden vertagt. 

Schön kann das Geſetz für die Minderheiten und 
Regierungsgegner werden. N 


Die Koalitionsſorgen der P. P. S. 


Dorgeſtern berief der Klub der P. P. S. über 
das Derhältnis zur Koglitions regierung. Noch 
längerer Aussprache beſchloſſen die Abgeordneten, 
die Anträge der ſozialiſtiſchen Miniſter, die dieje in 
der Regierung ſtellen, vorher im Klub durchzu- 


beraten. Miniſter Ziemiencki ſoll alſo vor die Regie- 


rung mit dem Willen des Geſamiblubs treten. 

Feſtgeſtellt wurde in der Sitzung, daß die Nach- 
richten über den Hücktrift des Miniſters Mora- 
czewfli der Wahrheit nicht entſprechen. Mora- 
Jewſti iſt noch immer krank und foll demnächſt feine 
Funktionen übernehmen. 

Ein neuer kommuniſtiſcher 
Abgeordneter. 


Die ſtaatliche Wahlkommiſſion hat in ihrer letzten 
Sitzung feſtgeſtellt, daß die Mandatsniederlegung des 
früheren Abgeordneten Krölikowſti rechtmäßig erfolgt 
und anſtelle Kroölikowſkis das Mandat Adolf Warszaw⸗ 
fti zufällt. Warszawſfki iſt in Arbeiterkreiſen unter dem 
Pſeudonim Warſki bekannt. 

Warszawſki hat ſich bis jetzt im Sejmbüro zum 
Empfang ſeiner Legitimation noch nicht gemeldet. 


Die „geſunden“ Geſchäfts⸗ 
verhältniſſe in Polen. 


Oder der Segen der Unternehmerverbände. 


Um den Kohlenbedarf für die Staatseiſenbahnen 
zu decken, hat das Verkehrsminiſterium ein Konkurs⸗ 
ausſchreiben auf Lieferung von Kohle bekannt gegeben. 
Intereſſant war dabei, daß die Preiſe der im Verbande 
organiſierten Grubenbeſitzer höher als die der nichtor⸗ 
ganiſterten waren, dabei um 40— 50 Prozent höher als 
im Vorjahre. Infolgedeſſen ſah ſich das Miniſterium 
veranlaßt, die großmächtigen „Truſte“ an der Seite 
liegen zu laſſen und die Beſtellungen den kleineren 


Gruben zu erteilen. Erſt nach Ablauf einer gewiſſen 


Zeit, als die „Truſtgruben“ ſahen, daß ſie dem Mini⸗ 
ſterium nicht imponierten, ſetzten ſie die Preiſe herab. 
Trotzdem ſtellen ſie ſich um 15—18 Prozent höher als 
im Vorjahre. 

Und das nennt ſich gewiſſenhafte Kalkulation, 


mäßige Gewinnſucht und Unternehmerehrlichkeit. 
21 — . eee eee eee 


Luther die Beſetzung des Portefeuilles des Innen⸗ und 
des Reichs wehrminiſteriums. Der bisherige Reichs wehr⸗ 


miniſter Geßler, der durch die bayeriſchen monarchiſtiſchen 
Umtriebe kompromitiert wurde, hat das Weiterverbleiben 


in der Regierung kategoriſch abgelehnt. Geſtern wurde 
Geßler ſogar von Hindenburg empfangen. 


Um das Portefeuille des Innenminiſteriums wer⸗ 
den Verhandlungen zwiſchen den Demokraten und den 
Volks parteilern gepflogen. 


Die amerikaniſchen 
für die polniſchen Juden. 


(Von unſerem Korreſpondenten) 

Der Jüdiſche Klub wählte vorgeſtern eine 
Kommiſſion, die eine Reife nach dem Auslande 
unternehmen foll, zwecke Erlangung einer materiellen 
Hilfe für die Juden in Polen. 

Die Kommiſſion hat geſtern beſchloſſen, in erſter 
Linie nach Amerika zu reiſen, wo fie hofft, Unter- 
ftüßungen zu erhalten. 


Was die Krakauer 


Arbeitsloſen verlangen. 


Zur Nachahmung für Lodz dringend empfohlen. 


Vorgeſtern hat Premierminiſter Skrzynſti eine De⸗ 
legation des Krakauer Arbeiterrates der P. P. S. und 
des Rates der Berufsverbände, die ſich in Begleitung 
von Abgeordneten befanden, empfangen. An der Dele⸗ 
gation nahm auch der Regierungskommiſſar von Krakau 
und der Krakauer Wolewode teil. 

Die Delegation wurde von Skrzynſki empfangen, 
der zu den Saen auch die Miniſter Moraczew⸗ 
ſti, Ziemiencki und Zdziechowſki vorgeladen hatte. 

Abg. Bobrowſli ſchilderte im Namen der Arbeiter: 
verbände die Lage der Krakauer Arbeiterſchaft und über⸗ 
reichte den Miniſtern ein Memorial. Die Forderungen 
der Arbeiter wurden vom Regierungskommiſſar und dem 
Wojewoden unterſtützt. Es handelt ſich um Kredite 
für Bau⸗ und Erdarbeiten. Premierminiſter Skrzynſki 
erklärte, daß er die Forderungen der Arbeiterſchaft un⸗ 
terſtützen und erfüllen werde. 

Wenn wir von dieſer Aktion berichten, ſo wollen 
wir unterſtreichen, daß die Krakauer Wojewodſchaft 
annähernd 20000 Arbeitsloſe zählt. 

Die Wojowodſchaft Lodz hat ihrer aber 70000! 
Es iſt hohe Zeit, daß die Arbeiterverbände in Lodz dem 
Krakauer Beiſpiel folgen. Zwar hat der Lodzer Woje- 
wode, Herr Darowfti, verlauten laſſen, daß er bei der 
Regierung Kredite zum Weiterbau der Kanaliſation 
auswirken will, doch iſt dies noch lange nicht genug. 
Wir haben in unſerem vorgeſtrigen Leitartikel darauf 
hingewieſen, daß ein genauer Plan zur Bekämpfung 
der Arbeitsloſigkeit aufgeſtellt werden muß, der gleich⸗ 
zeitig die Induſtrie in bezug auf ihre zukünftige Inbe⸗ 
triebſetzung erfaſſen muß. Dieſe Arbeit muß ſofort in 
Angriff genommen werden. 


Um die verkürzte Militär⸗ 
dienſtzeit in Belgien. 


Teilweiſe Regierungskriſe. 


In Belgien iſt es über die Durchführung der 
Militärreform zu einer teilweſſen Regierungs- 
Erife gelommen. Die Haltung des Kriegsmini- 
fters, General Keſlens, wird von den übrigen Mit- 
gliedern der Regierung nicht gebilligt. Die Sozia- 
liſten fordern bekanntlich die ftufenweile Einführung 
der ſechs monatigen Dienſtzeit. 8 

Die Regierung iſt ſich einig darüber, zunächſt 
die Dienſtzeit von 10 Monaten für die Jahresblaſſe 
1925 einzuführen. Der Miniſterrat, dem der Kriegs- 
miniſter nicht beitwohnfe, hielt am Donnerstag an 
der ſofortigen Einfüheung der Dienſtzeit von zehn 


Der Doppelgänger 
des Herrn Emil Schnepfe. 


Roman von Carl Schüler. 
(22. Fortſetzung.) 


„Ich ſehe,“ ſagte ſie, ohne ihn anzublicken, „Sie 

machen ſchon fetzt keinen guten Gebrauch von dem Ber 
trauen, das ich Ihnen geſchenkt habe. Ich habe Ihnen 
ein Geheimnis mitgeteilt, und Sie ſuchen jetzt dieſe Mit⸗ 
teilung gegen mich aus zunützen. Das tft nicht ſchön von 
Ihnen. Ich habe immer gedacht, ein Kuß hätte nur dann 
elnen Wert, wenn man ihn geſchenkt bekommt.“ 
i „Ja, wenn ich wüßte, daß ich hoffen dürfte, von 
Ihnen einen Kuß geſchenkt zu bekommen, dann wäre mir 
das ja auch lieber! Gut! Ich will auf den Vorſchuß 
verzichten und die Bemeſſung des Honorars, nach getaner 
Arbeit, Ihrer Großmut überlaffen. Einverſtanden?“ 

Ruth ſah ihn an und mußte lachen. 

„Einverſtanden!“ 

Ein Handſchlag bekräftigte 
Geſchäftes. 

„Aber nicht wahr,“ ermahnte ſie ihn, „Sie ſin 
recht vorſichtig 7“ 

„Sie dürfen ganz unbeſorgt fein!“ Er tat fo, als 
ob er den Brief ſchon fo gut wie in der Taſche hätte. 

„Und noch eins müſſen Sie mir verſprechen. 
Sie dürfen lich nicht zu — zu Gewalttätigkeiten hin⸗ 
reißen laſſen. : 

„Die Sache wird einen ganz unblutigen Verlauf 
nehmen. Seien Sie ohne Sorge!“ 

„Sie haben ſchon einen Plan?“ 

„Aber natürlich. Wie heißt der Mann ?“ 

„Ich werde Ihnen ſeine Adreſſe aufſchreiben.“ 

Sie zog einen winzigen Bleiſtift aus ihrem Täſchchen. 


den Abſchluß des 


Lod zer Dolle gzeltung 


Die Delegierten 
des amerikaniſchen Kapitals. 


Wie wir bereits berichteten, ſind dieſer 
Tage die Delegierten der amerikaniſchen 
Finanzgruppe „Bankers Truſt“ (28 Bank⸗ 
häuſer) in Warſchau eingetroffen, um nach⸗ 
zuprüfen, ob es ſich „verlohnt“, Polen gegen 
Abtretung des Tabakmonopols eine Anleihe 
zu gewähren. Unſer Bild zeigt die beiden 
Amerikaner Fiſcher und Siehel (rechts) in 
Geſellſchaft zweier Beamten des Finanz⸗ 
miniſteriums. 


Monaten feſt. Der Rücktritt des Kriegs miniſtere 
wied beſtimmt erwartet. Sein Nachfolger wird ver- 
8 70 8 Militär fein, der die Anſicht der Regie ⸗ 
rung teilt. 


Die neue öſterreichiſche 
Regierung. 


Geſtern wurde in der Wiener Nationalverſamm⸗ 
lung die neue Regierung gewählt. Zum Kanzler wurde mit 
80 Stimmen der Chriſtlichſozialen gegen 53 Stimmen 
Ramek wiedergewählt. Finanzminſſter wurde der Bas 
dener Bürgermeiſter Kolman. Nußenminiſter Ramek. 
F iſt der Beftand des Kabinetts derfelbe 
geblieben. 


Der Banknotenfälſcherſkandal 
Die Rolle des Biſchofs Zadravecz. 


Das Intereſſe bonzentriert ſich um die Perſon 
des Feldbiſchofs Sadravecz, gegen den beine polizei 
liche Derfügung getroffen worden iſt. 

Pater Bonus äußerte ſich über Sadravecz 
folgender maßen: Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß ſich 
Feldbiſchof Sadravecz an den irredentiſtiſchen 
Aktionen aktiv beteiligt habe. Ich weiß ſogar 
von Fällen, daß er Leute in Eid genommen hatte, 
die mit jeredentiſtiſchen Aktionen betraut woren. 
Andererſeits weiß ich aber, daß er einer Geldfäl— 
ſchung fernſtand. Die Polizei hat feſtgeſtellt, daß 
der Urheber. der Geldfälſchung Lan des polizeſchef 
Nadoſſy geweſen ſei. Dioſer habe mit Berufung 
auf ſein hohes Amt den Tätern Strafloſigbeit ver- 
bürgt, falls eine ſtrafbare Handlung entdeckt 
werden ſollte. 


Kritiker der Diktatur fliegen 
in Ungarn in den Kerker. 


Der ungariſche ſozialdemobratiſche Abgeordnete 
Karl Peyer wurde am Mittwoch wegen Beleidi- 
gung des Reichsverweſers zu ſochs Monaten 


„Haben Sie ein Blätichen Papier bei ſich?“ 

Dortval griff in alle Taſchen. Vergebens. Da fand 
er in der Weſtentaſche ein zuſammengelegtes Stückchen 
Papier. Das reichte er Ruth hin. 

„Vielleicht genügt dies.“ 

Ruth entfaltete das Papier. 

„Da ſteht ſchon eine Adreſſe. Frau von Maarkatz.“ 

Dorival griff haſtig nach dem Papier, zerknüllte es 
und warf es auf den Boden. 

„Eine belangloſe Notiz! Hier iſt ein anderes Stück 
Papier!“ Er zog aus der Weſtentaſche das abgeriſſene 
Stück eines Konzertprogrammes und legte es vor Ruth 
auf den Tiſch. 

„Bitte! Auf der Rückſeite wird noch Platz fein.“ 

Ruth drehte das Blättchen Papier um. 

„Auch hier ift ſchon etwas darauf geſchrieben,“ ſagte 
fie und las: „Geltebter! Ich erwarte Nachricht poſt ⸗ 
lagernd W. 30 unter G. L. Ich muß Dich sprechen. 
D. Gretchen.“ 

„Das war überhaupt nicht für mich beſtimmt!“ 
ſagte Dorival wütend. „Was für ein Zeug ſchleppe ich 
da mit mir herum! Kellner, bringen Sie mal einen 
Bogen reines Papier.“ Er warf den Zettel des Fräulein 
Lotz hinter dem ihrer Herrin her. 

Der Kellner brachte Papier und eine Schreib⸗ 
unterlage. 5 

Ruth beugte ſich über das Papier, ſchrieb die Adreſſe 
des Herrn Erich Labwein auf; ſchob Dorival den Zettel 
hin und zog dann ſehr ſchnell ihre Handſchuhe an. Sie 
ſchien es plötzlich eilig zu haben 

„Sie können mir ſchreiben, wenn Sie mir etwas 
Wichtiges mitzuteilen haben“, ſagte fie. „Und — —“ 

„Und ?“ 

„Sie ſcheinen mit ſehr vielen Damen in — geſchäft 
licher Verbindung zu ſtehen!“ 

Und fort war ſie! 
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Gefängnis, zehn Millionen Kronen Geldſtrafe, 
drei Jahre Amtsverluſt und Suspendierung ſeiner 
politiſchen Rechte verurteilt. 

Die Beleidigung erblickte das Gericht in einer 
Meußerung Peyers bei einer politiſchen Deranftal- 
tung, wo er dem RVeiche verweſer den Dorwurf 
machte, politiſchen Oerbrechern, ja ſelbſt Bomben- 
attenfäfern durch Gewährung von Amneſtie Straf- 
loſigbeit zugeſichert zu haben. 


Pangalos hat Einfälle. 


Die Athener Preſſe meldet, General Pangalos 
habe, um die Nachteile der gegenwärtigen parla- 
mentariſchen Methoden zu bermeiden, angeordnet, 
daß in Sukunft die bisherigen Abgeordneten nicht 
mehr als Kandidaten für Neuwahlen auf- 
geſtellt werden dürfen. 


Das Chaos in China. 


Der Korreſpondent der britiſchen Anſtedpreß 
in Tientſin telegraphiert, daß General Li. Schin. Lin, 
der von General Feng geſchlagene ehemalige Unter- 
führer Tſang-Tſo- Lins, etwa 40000 Mann zujam- 
mengezogen habe, mit denen er zuſemmen mit den 
Reiten ſeiner früheren Armee Zientfin wieder zu 
erobern beablichtige. 
noch dreißig Kilometer von Tientſin entfernt. 


Kurze Nachrichten. 

Stürme in Spanien. Aus Madrid wird ge⸗ 
meldet, daß an der kataloniſchen Küſte große Meeres⸗ 
ſtürme herrſchen, die große Schäden angerichtet haben. 
In ganz Südspanien fällt ſeit einigen Tagen ſtarker 
Schnee. 

5 Die Kälte in Rußland. Ganz Rußland ſteht 
unter einer ungewöhnlichen Kälte welle, beſonders weſtlich 
des Ural. In Moskau mußten die Gemeindeſchulen der 
umgewöhntichen Kälte wegen geſchloſſen werden, da 
die Schulräume nicht genügend gebeizt werden können. 
Alle Telephon verbindungen mit Leningrad und anderen 


Durch das grohe Fenſter ſah Dorival fie eiligſt 
quer über die Straße ellen, einem Auto entgegen, deſſen 
Fahrer fie zu winkte. Er hielt, fie ſtieg ein, und das 
Auto knatterte weiter. 

Dorival aber blieb noch lange ſitzen. 

Er hielt Zwiegeſpräche mit ſich ſelber. 

„Scheußliches Pech!“ ſtellte er feſt. „Armes Mädel 
— die Grete Lotz — aber meinetwegen kann ſie der 
Kuckuck holen!“ Und dann war ihm, als ftröme ihm 
feiner Veilchenduft entgegen. Er ſah das ſchwarzgelockte 
Köpfchen vor ſich und zwei große dunkle Mädchenaugen 
blickten ihn an und eine füße Stimme ſagte: 

„Sie haben mir doch geſagt, daß Sie einbrechen 
können!“ 

„Blödſinn! dia — aber... Na, romantiſche Sache. 
Was macht man da? Entweder ſchreibt man ihr einen 
vernünftigen Brief, man ſei leider kein Räuberhauptmann, 
ſondern der und der und ſo und ſo hätten ſich die Dinge 
zugetragen — oder man ſpielt das Spiel. 

Man hatte verſprochen, bei einem Herrn Labwein 
einzubrechen und einen Brief zu ſtehlen. Tolle Sache. 

Gut! Faſſen wir einmal den Gedanken ins Auge! 
Harte Naß! Da foll man dafür forgen, daß im Hinter 
land von Coſtalinda wertvolle Waldungen, von deren 
Exiftenz man keine Ahnung gehabt hat, durch eine Eiſen⸗ 
bahn gewinnbringend gemacht werden. Dann ſoll man 
dafür ſorgen, daß Herr Roſenberg das in die Vorarbeiten 
zu der Eiſenbahn geſteckte Geld nicht zu erſetzen hat. Auch, 
daß der neue Präſident von Coſtalinda nicht dadurch 
wütend wird, daß er erfährt, wie Herr Konſul Roſenberg 
ihn früher beurteilt hat. 


Vor allem aber ſoll man ſtehlen und ein« 
brechen! Gewiſſensbedenken ausgeſchloſſen! Herr Lab⸗ 
wein iſt ein Spitzbube! Aber — wie macht 
man das?" 


(Fortſetzung folgt.) 


Er befinde ſich zurzeit nur 
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nördlichen Städten ſind unterbrochen. In ſämtlichen Teilen 


in der Tſchechoſlowakei. 


der Stadt brechen durch überheizte Oefen verurſachte Feuer 
aus, wodurch erheblicher Sachſchaden angerichtet wird. 
Wer aufmuckt, fliegt in Italien. Ein Dekret 
erſtreckt die Befugniſſe der Behörden, Angeſtellte wegen 
Störung der Diſzwlin zu entlaſſen, auch auf die öffentlichen 


„Verkehrsanſtalten wie Privatbahnen, Straßenbahnen und 


Schiffahrtsgeſellſchaften. 
Die däniſchen Offiziere dürfen nicht Frei⸗ 
maurer fein. Das däniſche Kabinett hat allen Armee ⸗ 


und Flottenoffizteren verboten, Mitglieder geheimer Gef ll: 


ſchaften zu ſein, die Freimaurer mit inbegriffen. Die 


Offiziere, die ſolchen Geſellſchaften angehören, müſſen aus 


dieſen austreten oder als Offiſiere abdanken. 
Abſchaffung der 1. Eiſenbahnwagenklaſſe 
Tſchechiſche Blätter teilen 
mit, daß im Laufe dieſes Jahres bei allen Perſonen⸗ und 
Eilzügen die J. Klaſſe abgeſchafft werden ſoll. Es foll nur 
noch bei den internationalen Zügen die J. Klaſſe beibehalten 


werden. Eine vernünftige nachahmenswerte Maßtegel. Auch 


| Dampfer 


bei uns rentiert die 1, 


lerſchen Fabrik ſoll 


Klaſſe nicht. 
, Liebestragödie. In einem Haufe in Spandau 
ae der 22 fährige Klempner Reisner eine 15 jährige 
untoriftin durch zwei Schüſſe in den Unterleib lebens» 
gefährlich und tötete ſich dann ſelbſt durch einen Kopſſchuß 
N 1 875 hatte das junge Mädchen ſeit einem halben Jahre 
mit Liebesanträgen verfolgt, war aber immer abgewieſen 
worden. 
Dampferzuſammenſtoß bei Schanghai. Der 
1175 „Empreß of Afta* der Canadian Pacific Line iſt 
in er Nähe von Schanghai mit einem Küſtendampfer zus 
kümengeſtoßen. Der Küſtendampfer ſonk nach wenigen 
of 1 8 Den Bemühungen der Mannſchaft der „Empreß 
5 ſia“ gelang es, die meiſten der Schiffbrüchigen zu reiten, 
och ſind zehn Chineſen ertrunken. 
0 Blutgerichte in Indien. Nach einer Meldung 
us Kalkuta wurden neun am 10. November vorigen 
Janes wegen Herſtellung von Bomben verhaftete Hindus 
An einem Sondergericht ſchuldig geſprochen. Drei der 
pen elagten wurden zu je zwanzig Jahren Deportation, 
Ii zu je fünf Jahren Zuchthaus und zwei zu je drei 
N ten Gefängnis verurteilt. 


Lokales. 


Die Einſtellung der Mietserhöhungen, 


Geſtern wurde in der Rechtskommiſſion des Sejm 
5 die Anträge betreffend die Novelliflernng des 
99 e Gochuhbeſethes abgeſtimmt. Angenommen wurde 
Naß runoſatz, daß dem mieterſchutz Fabrikgebäude bis 
3 m 1. Januar 1927 unterliegen, unter der Bedingung, 
1920 die betreffenden Unternehmen im Jahre 1925 
ümindeſtens ſechs Monate im Betrieb geweſen find. 
woh die Mietserhöhungen ſollen für Einzimmer⸗ 
Werbungen (bis ein Zimmer und Küche) eingeſtellt 
nich fi ſowie für diejenigen Wohnungen, deren Befiter 
120 „Mehr als 80 Fl. monatlich (Junggeſellen) oder 
die Rn (Samilenväter) beziehen. Ebenſo verpflichten 

chöhungen die Arbeitslofen nicht. 
daß bei ließlich wurde der Grundfas angenommen, 
mi et Exmiſſionsurteilen gegen Arbeitsloſe oder 
termin auen Wirtfhaftslage ſchlecht ift, der Räumungs- 

5 1 ein Jahr, und nicht wie bisher auf ſechs 
nate verlängert wird. 


Erhält die Lodzer Induſtrie Beſtellun⸗ 
1 de Heereslieferungen? 
uſer Warſchauer Berichterſtatter ſprach im Zu: 
Vnnmenhunge mit dem vorgeſtrigen Beſuch der Lodzer 
wur ttiellen im Arbeitsminiſterium vor, wo ihm erklärt 
Induft daß das Arbeits miniſterium die Forderung der 
hi Uftiellen, ſofort die Beſtellungen aufzugeben, unter 
fd, jed uch der Kriegsminiſter iſt dazu bereit. Da es 
% 5 15 um eventuelle ſofortige Anzahlungen handelt, 
er Induſtrie zu zahlen wären, ſo hat das letzte 
11 5 der Finanzminiſter zu ſprechen, deſſen Entſchluß 
en nächſten Tagen fallen wird. 


Kredite für die Firma Geyer. Die Firma 
1750 at durch die engliſche Firma Herman Brodhers 
falt 0. beträchtliche Kredite unter der Bedingung er⸗ 
ane daß die Produktion ausſchließlich durch die 
It di n dee e ie Biene Beer le aer 
Möglichkeit, daß die Firma Geyer für längere 

Jeit voll in Betrieb fein 505 (b) 
Del Anterſtützungen für die Angeſtellten. Eine 
bialehatton der arbeitsloſen Angeſtellten von Lodz, Pa⸗ 
5 und Zgierz ſprach geſtern im Arbeitsminiſterium 
die Erteilung von Unterſtützungen vor. Der Dele⸗ 


ation wurde erklärt daß für Lod 
erklärt, z. am Montag 
0 Zloty überwieſen werden, während weitere 


Ende nächſter Woche zu erwarten ſeien. 
N tos hlietung einer Fabrik. Die Fabrik von 
indie Kohn, Lonkowa 5, wurde nach zweiwöchiger 
90 i. englischen g. Arbeiter geſchloſſen. Die Fabrik war 
N ait ee 2 3 
beiter wurden ball eee ae 
Die Regiltrierung der Arbeiter der Scheib⸗ 

eh wie in einer Konferenz der 
ung des Werkes mit dem Arbeitsamt feſtgeſtellt 


| Wurde, von den Beamten der Firma durchgeführt werden. 


ie Regiſtrierung beginnt in den einzelnen Abteilun 
gen 
der Fabrit am 25. Januar unter 9 5 5 lle von 
Beamten des Arbeitsamtes. r k 


zinſes. 


Gegen den Abzug der Teuerungszulage. 
Die Zentralkommiſſion der Klaſſenverbände nahm in 
ihrer letzten Sitzung Stellung zu dem Verſuch der ge⸗ 
meinnützigen Inſtitutionen, den Angeſtellten gleich wie 
den, Staatsbeamten die Teuerungszulagen nicht zu zahlen. 
Die Kommiſſion ſtand auf dem Standpunkt, daß dieſe 
Reduktion nur für die Staatsbeamten maßgebend ſei. 
Gleichzeitig forderte die Kommiſſion die Angeſtellten der 
gemeinnützigen Inſtitutionen auf, für die Beibehaltung 
des Teuerungsindexes mit aller Energie zu kämpfen. (b) 

Zur Kirchenvorſteherwahl in der St. Jo⸗ 
hannisgemeinde. Alle diejenigen Gemeindeglieder, 
die infolge Arbeitsloſigkeit ihren Kirchenbeitrag nicht 
haben entrichten können und an der morgen, Sonntag, 
nachmittag 3 Uhr, im Stadtmiſſionsſaale ſtattfindenden 
Kirchenvorſteherwahl teilnehmen wollen, werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ſie unbedingt ihre Arbeits⸗ 
loſenunterſtützungskarte als Vorweis mitzubringen haben. 

Neue Errungenſchaften der Krankenkaſſen. 
Wie bekannt, waren die Kreisktankenkaſſen gezwungen, 
in beſonderen Fällen ihre Kranken nach Lodz oder 
anderen Großſtädten zu ſchicken, da ſie die Einrichtungen 
zur Behandlung von Spezialfällen nicht beſaßen. Der 
Bezirksverband der Krankenkaſſen der Wojewodſchaft 
Lodz hat nun an der Pomorſkaſtr. 18 ein Lokal gemie⸗ 
tet, wo im laufenden Monat Empfangszimmer für 
beſondere Krankheiten, wie Lungen⸗, Hals⸗, Augen⸗ und 
Nervenkrankheiten wie auch für Tuberkuloſe eingerichtet 
werden. Praktizieren werden tüchtige Spezialärzte mit 
dem Chefarzt des Bezirksverbandes, Dr. Boguslawſki, 
an der Spitze. Ferner wird am 1. Februar eine ana⸗ 
tomiſch⸗pathologiſche Abteilung eröffnet, wo Krebskranke 
ſowie Kranke, die einer organiſchen Unterſuchung bedür⸗ 
fen, behandelt werden ſollen. Zu dieſem Zweck werden 
Spezialapparate angekauft, die allen angeſchloſſenen 
Kaſſen zur Verfügung ſtehen werden. Der Bezirks⸗ 
verband hat auch die Abſicht, ein größeres Lokal zur 
Errichtung eines Beobachtungsſpitals zu mieten. (b) 

Die Bekämpfung der Teuerung. In der 
letzten Zeit hat das Regierungskommiſſariat von den 
Zentralbehörden ein Rundſchreiben erhalten, wonach 
alle Preiſe für Artikel des erſten Bedarfs in den Aus⸗ 
ſtellungsfenſtern vermerkt ſein ſollen und ob die Laden⸗ 
beſitzer Rechnungen beſitzen. Auch weiſen die Behörden 
darauf hin, daß die Warenpreiſe auf die Höhe zurück⸗ 
gebracht werden müſſen, wie ſie vor ſechs Monaten ver⸗ 
pflichteten, als der Dollarkurs 5.18 war. Bei der 
Feſtſetzung der Preiſe könne ſich der Geſchäftsbeſitzer 
nicht damit entſchuldigen, daß er die Waren zum Kurſe 
von 12 Zloty für den Dollar eingekauft habe. Auch 
können die Behörden einen Zwang ausüben, daß die 
Preiſe bei einem Geſchäftsbeſitzer nicht höher als beim 
anderen find. 

Im Sinne dieſer Anordnung haben die Wucher⸗ 
behörden den Auftrag erhalten, den ſchärſſten Kampf 
gegen die Teuerung zu führen und die Schuldigen zur 
Verantwortung zu ziehen. (b) 

Die Induſtriepatente. Geſtern iſt der Termin 
zum Auskauf der Induſtriepatente abgelaufen. Bis 
zum 31. Januar können die Patente unter Hinzu⸗ 
rechnung von 4 Prozent Verzugszinſen ausgekauft werden. 
Nach Ablauf dieſes Termins werden höhere Strafen 
berechnet. b 

Auslegung der Vermögensſteuerliſten. Im 
Büro der Steuerabteilung des Magiſtrats wurden am 
13. Januar l. J. für die Zeit von vier Wochen die 
Liſten der Vermögensſteuerzahler zur Einſicht ausgelegt. 
Die intereſſierten Perſonen können die Liſten im Lokale 
der Abteilung, Freiheitsplatz 2, Zimmer 5, täglich von 
10— 12 beſichtigen. 

Die Umſatzſteuer. Bekanntlich wurde die Ein⸗ 
zahlung der dritten Rate der Umſatzſteuer für das zweite 
Halbjahr 1925 bis zum Ende Januar l. J. hinausge⸗ 
ſchoben. Wer bis zum 31. Januar die Steuer nicht 
entrichtet haben wird, hat eine Verzugsſtrafe von vier 
Prozent monatlich für die letzten 5 Monate, alſo 20 Pro⸗ 
zent mehr zu bezahlen. (b) 

Keine Mißbräuche in der Polizei. Der 
Inſpektor des Hauptkommandos der Staats polizei, Krzy⸗ 


muſki, erklärte der Preſſe, daß er nicht zur Unterſuchung 


irgendwelcher Mißbräuche nach Lodz abdelegiert wurde, 
ſondern zu einer gewöhnlichen Inſpektion. Von einer 
Verſetzung Wrublewſkis nach dem Oſten wiljfe er nichts. 
Wie man uns informiert, ſind die Nachrichten über 
Inſpektor Wrublewfki von ihm übelwollender Seite in die 
Preſſe lanciert worden. 

Die Wucherer wollen der Gerechtigkeit ent⸗ 
gehen. Großes Intereſſe rief der Gerichtsfall gegen 
die ſtädtiſchen und auswärtigen Müller hervor, die vom 
Wucheramt angeklagt waren, zu hohe Preiſe genommen 
zu haben, nachdem der Dollar ſchon gefallen war. Zur 
Gerichtsverhandlung hatten ſich die Angeklagten jedoch 
nicht geſtellt, ſondern nur ihre Advokaten geſchickt. Da 
der Vertreter des Wucheramtes eine Verhandlung in 
Gegenwart der Angeklagten verlangte, wurde dieſe bis 
zum 22. d. Mts. vertagt. a b 

Eigenmächtiges Vorgehen eines Saus⸗ 
beſitzers. Die Herren Sopczynſki, die in das jüdiſche 
Bethaus in der Napjörkowſkiſtr. 9 eindrangen, ſcheinen 
in Lodz Schule zu machen. Der Haus wirt Joſef Wy⸗ 
ſocki, Konſtantinerſtr. 66, hatte mit ſeinem Mieter, Szy⸗ 
mon Haſenberger, Streitigkeiten in Sachen des Miets⸗ 
Da beide ſich nicht einigen konnten, beſchloß 
Wyſocki mit dem widerſpenſtigen Haſenberger kurzen 
Prozeß zu machen. In der Abweſenheit des Haſenber⸗ 
ger öffnete Wyſocki gewaltſam deſſen Wohnung und 
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Deutſche Sozialiſtiſche 
Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Lodz ⸗Süd. 


Heute, Sonnabend, d. 16. Januar ö. J., 6.30 Uhr 
abends, findet im Lokal Suwalſka 1 eine 


Berichterſtattungs⸗ 


Verſammlung 


ſtatt. 
Referent: Abgeoroͤneter Artur Kronig. 
Zahlreiche Beteiligung erwartet 
der Vorſtand. 
Anſchließend: Wahl von Vertrauensmännern. 


in den Hof. Als 
Haſenberger nach Hauſe zurückkehrte, war er im erſten 
Augenblick erſchrocken, ſeine Wohnungstür erbrochen auf⸗ 
zufinden. Der Schreck verwandelte ſich jedoch in großes 
Staunen, als er in die Wohnung trat und dort ſeinen 
Wirt antraf, der es ſich in der fremden Wohnung be⸗ 
reits recht häuslich gemacht hatte. Haſenberger rief die 
Polizei herbei, die den eigenmächtigen Hausbeſitzer wie⸗ 


der hinausexpe dierte. 

Ein netter Sohn. In der Alexandryjſkaſtr. 15 
wohnt die Witwe Fajga Landau mit ihrem 25jährigen 
Sohn Elja. Der Sohn, der ſeit längerer Zeit arbeits⸗ 
los iſt, liebte den Herrn zu ſpielen. Da ihm aber dazu 
das nötige Kleingeld fehlte, ſo verkaufte er fleißig 
Möbel ſowie Kleidungsſtücke. Als er letztens der Mut⸗ 
ter den letzten Mantel verkauſte, um den Erlös dafür 


warf die Wohnungseinrichtung 


in Höhe von 150 Zloty zu verjubeln, machte ihn die 
Mutter Vorhaltungen über ſeine Lebensweiſe. Darüber 
erboſt, ergriff der ungeratene Sohn einen Knüppel und 
verſetzte der Mutter eine Tracht Prügel. Da die Mut⸗ 
ter nicht mehr länger mit dem Sohne aushalten konnte, 
ging ſie zur Polizei und bat dieſe, ſie von dem Sohn 
zu befreien. Der Sohn wird ſich nun zu verantworten 
aben. k. 
i Feuer. Im Garnlager der Firma Lewinſohn und 
Wojdyslawſti, Petrikauer 33, entſtand geſtern früh aus 
noch unbekannter Urſache Feuer. Die Löſchaktion nahm 
der 2. Zug der freiwilligen Feuerwehr unter dem Kom⸗ 
mando von Gottlieb Koß auf. Den Bemühungen der 
Wehr gelang es, nach zwei Stunden Herr des Feuers 
zu werden. Der durch das Feuer angerichtete Schaden 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. £ 
Aus Furcht vor einer Pferdekur aus dem 
Krankenhaus geflohen. Der Soldat Theodor 
Stempkowſti litt an einer veneriſchen Krankheit und 
wurde nach dem Spital in Stanislawow geſchafft. Die 
Kur gefiel ihm jedoch nicht und er kehrte wieder nach 
dem Regiment zurück. Stempkowſki wurde wegen des 
eigenmächtigen Verlaſſens des Spitals zu zwei Monaten 
Gefängnis verurteilt. f 
Spitzbübiſche Soldaten. Vor dem hieſigen 
Militärgericht Hatten ſich 3 Soldaten zu verantworten, 
die einem ihrer Kollegen ein ſilbernes Zigarettenetui 
geſtohlen hatten. Da die Angeklagten mit großer Durch⸗ 
triebenheit ſich längere Zeit zu dem Diebſtahl nicht be⸗ 
kannt hatten, fiel das Urteil verhältnismäßig ſtreng aus. 
Die drei Angeklagten: Jandala, Latyszko und Parkietny 
wurden zu Gefängnisſtrafen von 2 bis 4 Wochen ſowie 
zur Uebertragung in die 2. Soldatenklaſſe verurteilt. (k) 
Verhaftung von Dieben. Der Polizei gelang 
es, den langgeſuchten Dieb Rafael Dobrzynſti zu ver⸗ 
haften. Die Verhaftung erfolgte in der Gluwnaſtraße. 
In der Gluwnaſtraße wurde der 15jährige Taſchen⸗ 
dieb Herſch Jakubowitſch verhaftet. E 
Diebstähle. Dem in der Brzezinſka 14 wohn⸗ 
haften Kaufmann Mendel Sandmann wurden vom 
Hofe 8 Tonnen Heringe geſtohlen. Von den Dieben 
fehlt jede Spur. — Ein zweiter Diebſtahl wurde in der 
Poprzeczua 1 verübt. Dort drangen Diebe in die Woh⸗ 
nung eines gewiſſen Ignacy Herlazinſki ein und raubten 
verſchiedene Gegenſtände im Werte von 1000 Zl. (k 


Aus dem Reiche. i 


Lask. Banditenüberfall. Als der Beſitzer 
des Vorwerks Dombrowa Ruſiecka, Stanislaw Plucien⸗ 
nik, durch den Wald von Bankowice fuhr, wurde er 
von zwei mit Revolvern bewaffneten Banditen überfallen. 
Als die Banditen den Wagen angehalten hatten und 
die Herausgabe des Geldes forderten, war Pluciennik 
derart geiſtesgegenwärtig, daß er eine Runge erfaßte 
und damit einem der Banditen einen Schlag auf den 
Kopf verſetzte, daß der Bandit zuſammenbrach. Pluciennik 
gab darauf den Pferden die Peitſche legte ſich langgeſtreckt, 
in den Wagen und jagte davon. Die Banditen feuerten 
6 Schüſſe ab, doch verfehlten dieſe ihr Ziel. Die vom 
Ueberfall benachrichtigte Polizei nahm die Verfolgung 
ſofort auf. Es gelang ihr auch einen Mann zu ver⸗ 
haften, der eine große Kopfwunde hatte. Eine Waffe 
wurde bei ihm jedoch nicht gefunden. Als man den 
Verhafteten und den Gutsbeſitzer gegenüberſtellte, konnte 
der Gutsbeſitzer in dem Verhafteten den Banditen nicht 
wiedererkennen, da der Ueberfall gegen Abend verübt 
wurde. Der Verhaftete erklärte, die Kopfwunde während 
einer Prügelei auf einer Hochzeit ſeines Freundes er⸗ 
halten zu haben. 

Wielun. Zu dem Leichenfund auf dem 
evangeliſchen Friedhofe. Vor einigen Tagen 
berichteten wir vom Auffinden der Leiche eines neu 


Deutſche Sozialiſtiſche 


Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe ODzorkow. 


Sonntag, den 17. Januar d, J., 3 Uhr nach⸗ 
mittags, findet im Rino Korfo eine 


Berichterſtattungs⸗ 


Verſammlung 
ſtatt. 
Referent: Abgeoroͤneter Artur Kronig. 


Jahlreiche Beteiligung erwartet 

der Vorſtand. 
Anſchließend findet eine Mitgliederverfammlung 
verbunden mit der Wahl des Vorſtandes ſtatt. 


eborenen Kindes auf dem evangeliſchen Kirchhoſe 
ie die Polizei erfahren hat, iſt es das Kind der 
20 jährigen Leonarda Grzeſik, der Tochter eines wohl: 
habenden Bauers aus Tuchon. Sie acer das Kind 
auf dem Hofe, erdroſſelte es mit einer Schnur und trug 
es auf den Friedhof. Das Mädchen und ihre Eltern 
wurden verhaftet. 

Warſchau. Und noch ein Kommuniſten⸗ 
prozeß. Gleichzeitig mit dem Prozeß der 24 jugend⸗ 
lichen Kommuniſten in Warſchau lief ein Kommuniſten⸗ 
prozeß gegen 6 Perſonen, der bereits die übliche 
Erledigung gefunden hat. Das Bezirksgericht verurteilte 
Wladyslaw Duszynſti und Franciszek Pilarſki zu 
1¼ Jahren ſchweren Kerkers, Waclaw Szymanſti zu 
1½ Jahren Feſtung, Stanislaw Walczak zu 1 Jahre 
Feſtung und Josef Guberſti zu 6 Monaten Feſtung. 
Alexander Abramczyk wurde freigeſprochen. 

Es hagelt nur ſo vor Prozeſſen gegen jugendliche 
Politikmacher, die ſich Kommuniſten nennen, oft aber 
AH db willen, ob fie etwas verbrochen haben oder 
gut handeln. 

Tarnow. Sozialiſtiſcher Sieg bei Kranken⸗ 
kaſſenwahlen. Am 10. Januar haben in Tarnow 
die Wahlen zur Krankenkaſſe ſtattgefunden. In der 
Gruppe der Arbeitnehmer errang die Liſte der P. P. S. 
11 Mandate, die Lifte der Chriſtlich⸗Nationalen ebenfalls 
11 Mandate und die der jüdiſchen Sozialiſten 8 Man⸗ 
date. In der Gruppe der Arbeitgeber erhielten die 
P. P. S. 1 Mandat, die Chriſtlich⸗Nationalen 5 und 
die Juden 9 Mandate. Die Krankenkaſſe in Tarnow 
hat ſomit eine ſozialiſtiſche Mehrheit. 

Grödek. Ein Eiferſuchtsdrama. In dem 
ſtillen Städtchen Grödek Jagiellonſki ereignete ſich vor⸗ 
geſtern ein erſchütterndes Drama. Der Unteroffizier des 
2. Legionenregiments Zygmunt Trzciniecki verkehrte in 
der Familie Pomörkowſki und galt als Bräutigam der 
Tochter des Hauſes Antonina. Da der mittelloſe Burſche 
ſeit einiger Zeit ſich zugunſten eines reichen Rivalen 
benachteiligt glaubte, benutzte er das Alleinſein mit 
jeiner Braut, um fie durch zwei Revolverſchüſſe zu töten. 
Er verſuchte ſich alsdann ſelbſt zu ermorden, doch hat 
der Revolver perſagt. Trzciniecki hat ſich darauf frei⸗ 
willig der Polizei geſtellt, die ihn nach Przemysl zur 
Dispoſition der Militärbehörden gebracht hat. 


Kirchlicher Anzeiger. 

St. Trinitatis⸗Kirche. Sonntag, vorm. ½10: Beichte. 10 Uhr: 

Hauptgottesdienft nebſt hl. Abendmahl. P. Schedler. Mittags 

12 Uhr: Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahlsfeier in polniſcher 

Sprache. P. Schedler. Nachmittags ½3: Kindergottesdienſt. 

Abends 6: Abendgottesdienft. P. Wannagat. Mittwoch, abends 
½8 Uhr: Gottesdienſt. P.-Bilar Bittner. 
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Armenhaus⸗Kapelle, Narutowieza 60. Sonntag, vorm. 10: 
Gottesdienſt. P. Vikar Bittner. 

Jungfrauenheim, Konftantiner 40. Sonntag, abends !/,5: 
Verſammlung der Jungfrauen. P. Wannagat. 
. Jünglingsverein im Konfirmandenſaal. Sonntag, abends 
½8 Uhr: Verſammlung der Jünglinge. P.-Vikar Bittner. 

Kantorat, Alexandrowſka 85. Donnerstag, abends ½8 Uhr: 
Bibelſtunde. P. Schedler. 

Kantorat, Zawiszy 39. 
Bibelſtunde. P. Wannagat. 

Die Amtswoche hat Herr P. Schedler. 

St. Johannis⸗Kirche. Sonntag, vorm. 9½ Uhr: Beichte. 
10 Uhr: Hauptgoitesdienſt mit Feier des heil. Abendmahls. 
Sup. Angerſtein. Nachmittags 3: Kindergottesdienſt. P. Dieirich. 
Abends 6: Abendgottesdienſt. Diak. Doberſtein. Mittwoch, 
abends 8: Bibelſtunde. P. Dietrich. 

Stadtmiſſionsſaal. Sonntag, abends 7: Jungfrauenverein. 
Vikar Galſter Nachmittags 3: Gemeindeverſammlung. Freitag, 
abends 8: Vortrag. Sup. Angerſtein. Sonnabend, abends 8: 
Gebetsgemeinſchaft Sp. Angerſtein. a 

Jünglinge verein. Sonntag, abends 8: Vortrag. Diakonus 

Doberſtein. Dienstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Diakonus 
Doberſtein. 

St. Matthäl⸗Kirche. Sonntag, vorm. 10: Gottesdienſt. 
P. Dietrich. 


Donnerstag, abends ½8 Uhr: 


Chriſtliche Gemeinſchaft, Uleje Kosciuszki 57. Sonnabend, 
abends 7 30: Jugendbundſtunde für junge Männer und Süng- 
linge. Sonntag, nachm. 4.30: Jugendbundſtunde für Jungfrauen. 
Abends 7.30: Evangeliſatlon. Mittwoch, nachm. 3.80: Frauen ⸗ 
ſtunde. Donnerstag, abends 7.30: Bibelſtunde. 

Prywatna 7a. Sonnabend, abends 7: gemiſchte Jugend. 
bundſtunde. Sonntag, nachmittags 3: Evangeliſation. Freitag, 
abends 7.30: Bibelſtunde. 

Konſtantynow. Großer Ring 22. Sonntag, nachm. 3 Uhr: 
Evangeliſation Mitiwoch, abends 7 30: Bibelſtunde. 

Zu den Verſammlungen wird hiermit herzlich eingeladen. 

aptiſten⸗Klrche, Nawrotſtr. 27. Sonntog, vormittags 10; 
Predigtgottesdienſt — Prediger O. Lenz. Nachm 4 Uhr: Predigt. 
nottesdienft — Prediger O. Lenz. Im Anſchluß: Verein junger 
Männer und Jungfrauenverein. Montag, abends 7.90: Gebets- 
verſammlung. Donnerstag, nachmittags 4 Uhr: Frauenverein, 
abends 7 90: Bibelftunde, 

Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſkaſtr. 43. Sonntag, vorm. 10: 
Prediatgottesdienft — Prediger A. Knoff. Nachm. 4 Uhr: Predigt- 
nottesdienft — Prediger A. Knoff. Im Anſchluß: Jugendverein. 
Dienstag, abends 7.30: Gebetsverſammlung. Freitag, abends 7.30: 
Bibelſtund⸗. 


Baptliſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowſkaſtr. 60. Sonntag, 
vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — Prediger R. Jordan.“ 


Nachm. 4: Predigtgottesdienſt — Prediger R. Jordan. Im 
Anſchluß: Jugendverein. Mittwoch, abends 7.30: Bibelſtunde. 


Muſikaliſche Abendſeier. Here paſtor Dietrich ſchreibt 
uns: Unter der Zofung „Weihnachtsecho“ wird am Sonntag, den 
17. Januar, abends ½ Uhr, vom „Cantate“ Vereſu im St. Matthäls 
faal eine ſtimmungsvolle Abendfeier veranſtaltet, welche unter 
Zeitung des Herrn Rapellmeiſters Eunſak ſtehen wird. Vor geſehen 
find: 3 Chorgefänge, 3 Violinſolls, Duett: Harmonſum, Dioline, 
Sopran 1, und 2. 2. Die Herren Hilfcher und Ph. Euniak u. a. 
haben ihre gütige Mitwirkung zugeſagt. dle religlöſen Anſprachen 
hält Oberer. Das Opfer iſt zur Hälfte für die St. Matthälkirche 
und zur Hälfte für den Geſangvereln beſtimmt. File Glaubens» 
genoffen find zur Feler eingeladen. 

Konferenz der Evangeliſten. Herr Paſtor Falzmann ſchreibt 
uns: Vom 17, bis zum 23. Januar findet in Zgierz die 1. Kon- 
ferenz der Evangeliſten ſtatt. Dieſe wird am Sonntag, den 
17. Januar, um 10 Uhr vormittags, vom Generalſuperinten⸗ 
denten mit einem feierljchen Gotiesdienſt und gemeinſamem 
Abendmahlsgang eröffnet, worauf Herr Generalſuperintendent 
den erſten Konferenzvortrag für die Evangeliſten halten wird. 
Da außer den an der Evangeliſtenſchule unterrichtenden Pastoren 
noch einige auswä tige Paſtoren ihre Teilnahme an der Kon» 
ferenz zugeſagt hoben, werden in der Kirche täglich um 7 Uhr 
abends beſondere Evangeliſationsgottesdienſte abgehalten werden, 
zu welchen ich die Glaubensgenoſſen einlade. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Fraktion der Krankenkaſſenräte. 

Am Sonntag, den 17. Januar, um 11 Uhr vorm., 
findet im Redaktionslofal, Petrikauer 109, eine Frak⸗ 
tionsſitzung der Krankenkaſſenräte ſowie der Angeſtellten 
der Krankenkaſſe der d. S. H. P. ſtatt. Um pünktliches 
Erſcheinen bittet der Fraktionsvorſitzende. 


Badser Deuffhee öchul- und Bildungsverein.| Fuhfung, Bdunjto-Wota! 
Wiederholung der Mächenaufführung. 


Sonntag, den 17. Januar, nachm. 4 Uhr, im Saale des Männer⸗ 
geſangvereins, Petrikauerſtraße 243: 


„Wie Rlein-Elje das 
Chriſtkind ſuchen ging“ 


Großes oͤramatiſches Weihnachtsmärchen in 8 Bildern mit Geſang u. Tanz von Th. Lehmann u. Haupt. 
Mitwirkende: 50 Kinder und Erwachſene; großes Streichorcheſter des Vereins. 


Am Sonntag, den 17. d. M., um 7 Uhr abends, 
gendabteilung der D. S. A. P. im 


lich willkommen. 


Tänze: Zwergtanz, Nixentanz, große Apotheoſe. 


Künſtleriſche Leitung: Kapellmeiſter Joſef Stabernak. 


Billettvorverkauf in der Drogerie des Herrn Dietel, Petrikauerſtraße Nr. 157, und am Tage der 
Aufführung am Eingang zum Saal. Ermäßigte Preiſe der Plätze: Zloty 2, 1 und 50 Gr. 


Jugendabteilung der 


Der IV. Zug der L. F. Wehr | 


veranſtallet heute, Sonnabend, den 16. d. M., ab 
8 Uhr abends, im Saale Napiörkowſkiego 64, einen 


Maskenball 


zu welchem Freunde und Gönner höfl. eingeladen 
werden. Billettvorverkauf im et A 


1380 Das Komitee. bittet 


1384 


F 
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Heute, Sonnabend, d. 16. d. M., um 7 Uhr abends, 
findet im Parteilokale, Zamenhofa 17, eine 


Mitglieder verſammlung 
der Jugendabteilung 


ſtatt. Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen 
Der Vorſtand. 
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Parteilokale, Zamenhofaftr. 
Jugendabteilung ftatt. 
ſcheinen bittet 


„pol 
. Lacluent 21, eine Liebhaberaufführung, wobel 


„Verliebte Leute“ | 


Volksſtück mit Geſang in 3 Alten zur Darſtellung gelangt. 
Beginn !/,5 Uhr nachmittags. 

Billetts im Vorverkauf zu haben bei den Herren: 
G. H. Reſtel, Petritauerſtr. 25 


veranſtaltet die Ju 
Feuerwehrſaale einen 


Theaterabend. 


Die dramatiſche Sektion der Jugendabteilung 
wird zwei Aufführungen bieten: 


1. „Toni“, Drama in 5 Akten. 
2. „Der Zauberſalon“, Komödie in Akt 


Außer dieſen Aufführungen wird eine Reihe von 
Der Reingewinn des Theater 
abends iſt für kulturelle Zwecke der Jugendabteilung 
ſowie zu einem kleineren Teil für das Armenhaus in 
Zdunſka-Wola beſtimmt. Da der Theaterabend ſehr 
intereſſant zu werden verſpricht, iſt ein reger Beſuch 
zu erwarten. Der Hauptnoritand der D. S. A. P. in 
Lodz delegiert zu der Veranſtaltung ſeinen Vertreter. 
Freunde und Gönner der Jugendabteilung ſind herz- 


Kuvletts vorgetragen. 


Ak. Lo 


Nr. 16 | 


Jugendabteilung. 


Ortsgruppe Pabianice, 

Sonntag, den 17. Januar, nachmittags 3 Uhr, im S 
Ecke der Krutka- und Zachodniaſtraße bei Heidemann findet DH 
diesjährige Generalverſammlung ftatt. | 
Protokoll, Tätigkeitsbericht, Kaſſabericht, Neuwahlen, Antrög⸗ 
Die Beteiligung aller Parteimitglieder iſt unbedingt erforderlich 


Briefbaſten. 
Karol —er. Ihre Anfrage iſt unklar. Wir bitten, 


zu beſuchen oder den eventuellen Strafzettel einzuſenden, daß 
wir ermitteln können, worum es geht. 13 


Warſchauer Börfe. 


7.60—7.70. 


Verleger und verantwortlicher Schriftleiter: Stv. E. Ruk. 
druck: J. Baranowſtl, Lodz, petrikauerſtraße 109. 


Chriſtlicher 
Commisverein 


3. 9. U., Aleſe Kos ciuszti 21. 
Telephon 32.00. 


G. R. Schultz, 1 
Arno Dietel, " 


Um gefl. zahlreſchen Beſuch 


und Freunde des Vereins bittet 
1378 


Der Vorſtand der Jugendabteilung. 
dzer Sport⸗ und 
Turnverein. 


Heute, Sonnabend, den 16. Januar, 
veranſtaltet der Verein im eigenen Ver⸗ 
einslokale an der Zakatnaſtr. 82 einen großen 


Maskenball 


Muſik unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
A. Thonfeld. 
Billettvorverkauf ab Donnerstag, den 14. Januar, 
8 Uhr abends im Vereinslokale. 


Die Verwaltung. 


Sonntag, d. 17. Januar b. J., 
veranſtaltet der 
Mitwirkung der dramatifhen Sektion des Gefangvereins 
hymnia“ in Alerandrow im vereinslokale, Lodz, 


die Verwaltung. 


Heute, Sonnabend, d. 16. d. Mt., 7 Uhr abends, findet i# 
17, eine Mitgliederverſammlung de 
Um pünktliches und zahlreiches © 


der Vorſtand. 
\ 
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Lodz. 


erein unter 


157. 
der geſch. Mitglieder 


r 
Z. Rakow s! 


Telephon 27.81. 


Spezialität: 
Ohren⸗, Naſen⸗„ Hal 
u. Lungen⸗Krankheit 


Konſtantiner Straße 9 
Sprechſtunden 12.2 u. 5. 
eee eee eee 


Dr. med. 


L. Dabrowobſt 


Haut⸗ u. veneriſch“ 
Krankheiten 


empfängt in der Heil 7 


falt, Zachodniaſtraße 
(Ecke Konſtantinerſtr.), vol 
4—5 Uhr nachm. 1369 
eee eee 
Dr. med. 13% 


Roschaner ° 


Haut-Gefchf.-u.Garnteiötl 


Dzielnaſtr. 9. 


Behandlung mit künſtlich 
Sonnenhöhe. 


* 


Empfängt 8—9½ u. 3 


Ter 28.98. 
Violin⸗ 


erteilt gründlich zu mäß, 
gen Preiſen routinſerte“ 


Geiger. H. Piehler, 
czanftaſtr. 216. 
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